
P Erlebnisvorschläge 
für einen Kurztrip, 
Seite 9

Vom Mietzelt aus den Blick über Verona genießen:  
der zentral gelegene Campingplatz Castel San Pietro  | 117

Vegane Geschmacksexplosionen: 
köstliche Bioküche im Restaurant La Lanterna  | 69

Alles rosa oder was? 
Bezaubernde Kreationen in der Lovers Boutique  | 76

Feiern beim Metzger: 
in der Bar Malacarne trifft sich die alternative Szene  | 72

Preiswertes Menü inklusive grandioser Aussicht: 
der Agriturismo Corte San Mattia  | 68

Umzug mit Wagen und Masken: 
beim ältesten Karneval Italiens  | 79

Ein Überblick über das Gewirr: 
die Aussicht vom Torre dei Lamberti genießen  | 21

Delikatessen in historischem Rahmen: 
Schinken, Würste und Käse in der Salumeria Albertini  | 75

Open-Air-Oper vor fantastischer Kulisse:  
Opernfestspiele in der Arena  | 16

Verborgene Oase in der Stadt: 
durchatmen im Giardino Giusti  | 51

Genuss und gutes Gewissen vereint: 
leckeres Bioeis in der Gelateria Terra i Cuore  | 71

Reise Know-How Verlag Peter Rump GmbH

EXTRATIPPS

j Berühmteste Hinterlassenschaft der Römer 
und Austragungsort der Opernfestspiele – 
die Arena dominiert Veronas Altstadt  | 15

Aussicht vom Torre dei Lamberti | Veroneser Weinsorten entdecken

Operngenuss in der Arena | In Julias Haus ewige Liebe schwören

Besser zurechtfinden mit CITYFALTPLAN und WEBAPP

City|Trip

Verona
Daniela Schetar, Friedrich Köthe



Für uns in München lebende Auto-
ren ist es nur ein Katzensprung nach 
Verona. Dieses Pendeln zwischen 
Südbayern und dem nördlichen Ve-
neto ist Münchner Ferienalltag. Mit 
der Zeit wurde Verona zu einem un-
serer liebsten Wochenendziele. Ita-
lienischer Charme, unübersehba-
re römische Hinterlassenschaften, 
Gotik- und Renaissancearchitektur, 
spannende Museen, eine Küche, die 
Genüsse aus dem Alpenraum mit je-
nen Oberitaliens verbindet, und italie-
nische Mode – was gibt es Besseres? 
Und das Ganze in einer überschau-
baren, ungemein freundlichen Stadt 
ohne Verkehrschaos und Gedränge 
wie in den großen italienischen Met-
ropolen. Nun, Letzteres stimmt nicht 
ganz, aber dafür sind vor allem die 
großen Touristengruppen verantwort-
lich. In der Hauptsaison können die 
Tagesausflügler aus den Badeorten 
am Gardasee oder gar von der Adria 
durchaus überhandnehmen – dann 
flüchten wir uns auf die linke Etsch-
seite nach Veronetta (s. S. 51), wo 
Attraktionen und Instagram-Motive 
nicht ganz so dicht gesät sind und die 
Stimmung entspannter ist. Abends 
haben wir unser Verona dann wieder 
(fast) für uns allein.

Ob William Shakespeare geahnt 
hat, dass er Verona mit seinem Lie-
besdrama um Romeo und Julia ei-
nen recht zweifelhaften Gefallen tut? 
Manchmal ist das Gedränge unter 
„Julias Balkon“ ⑬ schon enorm. Wir 
suchen lieber nach anderen romanti-
schen Orten, etwa im Giardino Gius-
ti ⒃, um der unglücklich Liebenden 
zu gedenken.

In Verona lernten wir italienische 
Lebensweise kennen und schätzen: 
den morgendlichen caffè mit cornetto 

am Bartresen, corso (s. S. 8) am 
Abend, den obligaten aperitivo, der 
hier nicht so exzessiv zelebriert wird 
wie etwa in der Toskana … Nur eines 
ist uns bis heute nicht gelungen: der 
Besuch einer Verdi-Oper in der Are-
na ②. Mal war das Wetter schlecht, 
dann wieder keine Karte zu bekom-
men und zuletzt kam noch Corona. 
Aber wir geben nicht auf!

Die Autoren

Daniela Schetar und Friedrich  Köthe 
haben als Reisebuchautoren vie-
le Länder bereist und beschrieben. 
Die Liebe zu Italien ist den Münch-
nern quasi in die Wiege gelegt und 
dabei überwiegt die Leidenschaft für 
Städte, in denen die Autoren neben 
einer Fülle an Sehenswürdigkeiten 
auch einem spannenden, nichttouris-
tischen Alltag begegnen und diesen 
beschreiben können. So erschienen 
in der Reihe CityTrip des Reise Know-
How Verlags neben Verona auch Bän-
de über Pisa, Lucca und Livorno, über 
Palermo und über Florenz, immer mit 
dem Blick für das Besondere.

Verona mit und ohne Julia
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Cleveres Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text 
und im Kartenmaterial mit derselben 
magentafarbenen ovalen Nummer 
① markiert. Alle anderen Lokalitä-
ten wie Geschäfte, Restaurants usw. 
tragen ein Symbol und eine fortlau
fende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte und die Zeichenerklärung 
befinden sich im Anhang.

æ Der Schmetterling ...
... zeigt an, wo man Angebote im 
Bereich des nachhaltigen Touris-
mus findet.

Bewertung der  
Sehenswürdigkeiten
*** nicht verpassen
** besonders sehenswert
* wichtig für speziell  

interessierte Besucher

Planquadrat im Kartenmaterial
[A1] Orte ohne diese Angabe 
liegen außerhalb unserer Karten. 
Ihre Lage kann aber wie die aller 
 Orts marken mit hilfe der begleiten-
den Web-App  angezeigt werden 
(s. hintere Umschlagklappe rechts).

Vorwahl
µ für Italien: 0039
µ für Verona: 045 (Ortsvorwahl 

immer mitwählen)
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NICHT VERPASSEN!

①② Piazza Brà und Arena [J7]
20.000 Zuschauer fasst das römische  Amphitheater. 
Auf dem „Liston“ der Piazza Brà wird abends zum 
Corso geblasen (s. S. 14).

⑨ Piazza delle Erbe [J6]
Das ehemalige römische Forum dient heute als 
Marktplatz. Von den Straßencafés aus kann man das 
lebhafte Treiben beobachten und die großartigen  
Fassaden bewundern (s. S. 19).

⑪ Piazza dei Signori [K6]
Mittelalter und Barock rahmen das Denkmal des 
Dichterfürsten Dante auf standesgemäße Weise ein. 
Hier hatte die Stadtregierung ihren Sitz (s. S. 22).

⑫ Skaligergräber [K6]
Herrschaftliche Grabmäler des für Verona so prägen
den Fürstengeschlechts, eingerahmt von einem Gitter 
mit dem Skaligersymbol: einer Leiter (s. S. 24).

⑬ Haus der Julia [K6]
Wo sich einst die jungen Liebenden so tragisch nach
einander verzehrt haben sollen, suchen heute Pilger
scharen ihr eigenes Liebesglück (s. S. 25).

⑰ Chiesa Sant’ Anastasia [K5]
Ein gotischer Monumentalbau, in dessen Seiten
kapelle zarte Fresken überraschen (s. S. 28).

⑷ Castelvecchio [I7]
Die mächtige Burg der Skaliger, von den Habsbur
gern und Napoleon genutzt und umgestaltet, diente 
nicht als Schutzwall nach außen, sondern milderte die 
Furcht vor den eigenen Untertanen (s. S. 39).

⑺ Basilica di San Zeno [G6]
Eine der schönsten romanischen Kirchen in ganz  
Italien (s. S. 42).

⑾ Teatro Romano [K5]
Von den antiken Tribünen, die heute wieder zum  
Theatergenuss einladen, bietet sich ein herrlicher 
Blick auf Verona (s. S. 47).
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8 Willkommen in Verona

Willkommen in Verona
Verona ist die ideale Destination für 
Spaziergänger und Radfahrer. Die 
kompakte Altstadt ist teils verkehrs-
beruhigt, teils Fußgängerzone. Streng 
wird darüber gewacht, dass keine 
Fahrzeuge unautorisiert in das Herz 
der Stadt eindringen. So kann man 
sich herrlich treiben lassen durch die 
Einkaufsstraßen, die engen Gassen 
und die mannschmalen Winkel zwi-
schen mittel alterlichem Mauerwerk. 
Überall findet sich ein Plätzchen zum 
Ausruhen, sei es eine Bar, eine Grün-
fläche mit Bänken oder auch nur die 
Uferbewehrung der Etsch.

Die Piazza Brà ① und die Piazza 
delle Erbe ⑨ sind immer stark be-
lebt von Touristen, aber auch von Ein-
heimischen, die sich ihre Stadt nicht 
nehmen lassen. Pantomimen verdie-
nen sich mit Darstellungen mittelal-
terlicher Figuren und in Masken der 
Comedia dell’Arte ein Zubrot, altrö-
mische Recken lächeln gemeinsam 
mit zierlichen Besucherinnen aus 
Asien in die Kameras (und erhalten  
einen Obolus dafür) und ganz Verona, 
jung und alt, scheint mindestens ein-
mal am Tag die Plätze zu queren.

Wer es ruhiger mag, für den ist Ve-
ronetta am östlichen Etschufer eine 
gute Wahl. Je nach Geschmack be-
vorzugt man für eine ausgedehnte 
Pause den Park mit Fernsicht beim 
Castel San Pietro ⑿ oder die hoch-
gemauerte und exklusive Abgeschie-
denheit der grünen Oase des Giardi-
no Giusti ⒃, der von außen so gar 
nicht ins Auge fällt.

Am schönsten aber ist es, sich ein-
fach treiben zu lassen und immer 
wieder durch Zufall an einen sehens-
werten Ort zu gelangen. Dies mag 
eine der vielen Kirchen sein, deren 
Geschichten von außen wie von in-
nen es zu entdecken gilt, deren Ver-
gangenheit jeder einzelne Stein auf-
gesogen hat: Sant’ Anastasia ⑯, San 
Zeno ⑺, der Dom ⑱, San Bernardi-
no ⑻ oder San Fermo ⒆. 

Um eine Ecke biegend faszinieren 
plötzlich die Grabmäler der Skaliger-
herrscher ⑫, die hinter Schmiede-
eisen hoch oben in marmornen Sar-
kophagen zur ewigen Ruhe gebet-
tet liegen. In einer anderen Gasse 
verbreitert sich ein schmaler Durch-
schlupf zum Eingang einer Galerie, 
eines Museums oder eines Gartens 
in einem Palazzo. Oder die Kutschen-
durchfahrt führt zu einem Innenhof, 
in dem gleich rechts oben ein stei-
nerner Balkon herausragt – doch 
hier, am Haus der Julia ⑬, herrscht 
schon wieder keine Ruhe mehr, hier 
stehen die Gäste aus aller Welt mit in 
den Nacken gelegtem Kopf, eine Ka-
mera fest aufs Auge gedrückt und mit 
glücklichem Lächeln um den Mund: 
„Julia was here and I was with Julia“.

Am Abend, wenn es kühler gewor-
den, das Abendessen absolviert, die 
Oper aus ist, dann zieht es alle hin-
aus auf die Plätze und in die Gas-
sen. Dann ist corso angesagt, das 
Auf- und Abschlendern, gemächlich, 
plaudernd, die Liebespaare sich an 
der Hand haltend. Männer disputie-
ren vertraulich untergehakt die Fami-
liengeschichte, Frauen führen ihren 
Freundinnen die letzte Mode ganz 
ohne Arg und List vor Augen. Und na-
türlich gibt es jene, die die Zeit nut-
zen, um ein wenig zu flirten.

j Vorseite: Die Piazza Brà ①  
ist die Flaniermeile Veronas



9Kurztrip nach Verona

In einer endlosen Kolonne umkrei-
sen die Menschen dann die vollbe-
setzten Bars, ein stetes Wispern zirpt 
durch Schluchten und über Flächen, 
bis sich weit nach Mitternacht die 
Menschentrauben ausdünnen. Nach 
und nach machen sich immer grö-
ßere Gruppen auf den Heimweg und 
schließlich schwärmen nur noch Ver-
einzelte durch die Nacht.

Zeugen aus allen Epochen der ita-
lienischen Geschichte finden sich in 
der von der UNESCO im Jahr 2000 
zum Weltkulturerbe erklärten Alt-
stadt, die die Veroneser mit prallem 
Leben füllen. Noch nicht in den Ber-
gen, noch nicht an der Adria gelegen, 
spielt die Stadt heute wie eh und je 
die Mittlerrolle zwischen beiden Wel-
ten: Romantisches, offenes Flair und 
freundliche Zurückhaltung vereinen 
sich auf das Beste.

Kurztrip nach Verona
Verona ist mit seiner in einer Schlei-
fe der Etsch liegenden lebendigen 
Altstadt übersichtlich. Hier befinden 
sich die meisten historischen Se-
henswürdigkeiten aus allen nur er-
denklichen Epochen – antikes Rom, 
die frühe Christenzeit, das Mittelalter, 
Napoleon, die Habsburger – und al-
les ist mit Leichtigkeit zu Fuß erreich-
bar. Es geht an den Ufern der Etsch 
entlang durch quirlige, enge Gassen, 
über weite Plätze, vorbei an zahlrei-
chen Straßencafés und Boutiquen, 
die die neueste Mode in ihren Vitrinen   
ausstellen.
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n Studenten verdienen sich an der 
Arena ein Zubrot mit Straßenkunst

Tipp für Tagesbesucher
Wer nur einen Tag in der Stadt zur  
Verfügung hat, dem empfehlen wir  
den auf Seite 12 beschriebenen 
Stadtspaziergang.
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unten in den Gewölben der Locandina 
von einem Teller. Mit der Piazza delle 
Erbe ⑨ – dem Heumarkt – folgt einer 
der absoluten Höhepunkte der Stadt. 
Den besten Blick von oben auf das 
mittelalterliche Ensemble mit seinen 
Marktständen bietet der Torre dei 
Lamberti ⑩. Wenige Schritte im Nor-
den ragen die prunkvollen Skaliger-
grabmäler ⑫ hoch in den Himmel.

Nachmittags
Die Chiesa Sant’ Anastasia ⑯ steht 

mitten auf der ehemaligen Römer-
straße Via Postumia, die hier einst 
die Etsch querte. Wenige Schritte an 
der Etsch entlang dominiert der ro-
manisch-gotische Dom ⑱ mit sei-
nem berühmten Portal den Platz. Der 
Ponte Pietra ⑰ aus dem 1. Jh. führt 
hinüber ans andere Ufer nach Vero-
netta mit dem Teatro Romano ⑾ 

Erster Tag

Vormittags
Nach dem Frühstücksbüfett im 

Hotel – oder ganz italienisch: dem 
schnellen Espresso mit einem Ge-
bäckstück in einer der Bars – geht 
es zur Piazza Brà ① in die Arena di 
Verona ② aus dem Jahr 30 n. Chr. 
Entlang der Via Mazzini ⑥ mit ih-
ren unzähligen Modegeschäften er-
reicht man das Haus der Julia ⑬ und 
kämpft sich vor in den Innenhof mit 
dem berühmtesten Balkon der Welt-
literatur, auf dem laut Shakespeare 
Julia dem unten stehenden Romeo 
lauschte. Das Innere des sehenswer-
ten Hauses ist als Museum mit Ge-
genständen aus Shakespeare’scher 
Zeit eingerichtet.

Mittags
Ein Stück weiter westlich lädt die 

Locandina Cappello (s. S. 72) mit 
leckeren crostini zur Mittagspause 
ein. Entweder nimmt man die kleine 
Stärkung auf die Hand und flaniert 
durch die Via Cappello ⑮ mit römi-
schen Ausgrabungen oder man speist 
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n Ein Kaffee am Morgen stärkt  
für den Tag
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der Skaliger: Das Castelvecchio ⑷ 
stammt aus dem 14. Jh. Im Inneren 
sind die Bild- und Skulpturenschätze 
der Stadt ein Fest fürs Auge, das Mu-
seo Civico besticht aber auch durch 
seine Architektur, die die Gestaltung 
der Ausstellungsräume vollständig 
den Bedürfnissen des Betrachters 
unterordnet.

Mittags
Über die mittelalterliche Brücke 

Ponte Scaligero ⑸ erreicht man das 
Arsenale Austriaco ⑹. Irgendwann 
soll dies ein „Ars District“ mit Aus-
stellungen und Veranstaltungen wer-
den, heute ist die ehemalige österrei-
chische Kaserne mehr oder weniger 
noch eine Ruine. Man geht nun ent-
weder über die Brücke zurück und 
am Etsch ufer entlang oder hinter 
dem Arsenal nach Westen, über den 
Ponte Risorgimento [G5] und weiter 

und seinem archäologischen Muse-
um. Steigt man den Hügel ganz hin-
auf zum Castel San Pietro ⑿, so wird 
man mit einem herrlichen Blick über 
ganz Verona bis hin zur Hügelwelt im 
Süden belohnt. Auf dem Nachhause-
weg lockt die grüne Oase des Giardi-
no Giusti ⒃.

Abends
Nach einem frühen Abendessen 

(rechtzeitiges Reservieren nicht ver-
gessen!) verbringt man im Sommer 
natürlich den weiteren Abend in der 
Arena ② – beispielsweise bei einer 
Verdi-Oper. Zu späterer Stunde dann 
lässt man es sich an den Bars der 
Piazza Brà oder auch an dem Ponte 
Pietra mit Blick auf das römische The-
ater mit einem Cocktail gut gehen.

Zweiter Tag

Morgens
Von der Piazza Brà führt die Via 

Oberdan zur Porta Borsari ⑵, früher 
der südwestliche Eingang zur römi-
schen Stadt. Die gleichnamige Stra-
ße lädt zum Einkaufen ein. An den 
imposanten palazzi des Corso Ca-
vour [I6] vorbei geht es zur Zwingburg 

r Die Case dei Mazzanti an  
der  Piazza delle Erbe ⑨ tragen  
markante Fresken

202ve Abb.: sk
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Stadtspaziergang
Wer nur einen Tag Zeit hat für Verona, 
kann auf einem Spaziergang einen 
Blick auf die wichtigsten Sehenswür-
digkeiten der Stadt werfen. Der Rund-
gang beginnt auf der weiten Piazza 
Brà ①, in deren Mitte sich der welt-
bekannte Open-Air-Schauplatz für 
Opern erhebt, die antike Arena ②. 
Über die sich nördlich anschließen-
de Via Mazzini ⑥ gelangt man zum 
Wohnzimmer der Stadt, der Piazza 
delle Erbe ⑨ mit dem mächtigen Tor-
re dei Lamberti. Romantiker sollten 
unbedingt einen kleinen Abstecher 
zum südöstlich gelegenen Haus der 
Julia ⑬ machen, um einen Blick auf 
den berühmten Balkon zu erhaschen. 

Zurück an der Piazza delle Erbe 
gelangt man durch die kleine Via S. 
Maria Antica zur rechteckigen, saal-
ähnlichen Piazza dei Signori ⑪, die 
diverse Palazzi umgeben. Von hier 
aus sind es nur ein paar Schritte zu 
den berühmten Skaligergräbern ⑫, 
Zeugnisse feinster Steinmetzkunst. 

Über die Piazza Indipendenza und 
den modernen Ponte Nuovo [K6] ge-
langt man auf die andere Seite der 
Etsch. An der ufernahen Piazza S. To-
masa würde sich eine Stärkung in der 
Pizzeria da Salvatore (s. S. 69) an-
bieten. Von der Pizza gesättigt, geht 
es über die Via Carducci zum Giar-
dino Giusti ⒃, grüne Renaissance-
Oase und idealer Ort für eine ausge-
dehntere Mittagspause. 

Auf dieser Flussseite lohnt auch 
das nördlich liegende Teatro Roma-

zur Piazza San Zeno [F/G6]. Hier ist 
Zeit für eine Stärkung – entweder im 
netten Innengarten der Trattoria Ai 
Piloti (s. S. 68) oder in einem je-
ner Lokale, in denen die Arbeiter und 
Angestellten für ein günstiges und 
schnelles Mittagessen einkehren (wie 
die Osteria Abazia, s. S. 43).

Nachmittags
Eine gute Stunde sollte man sich 

schon Zeit lassen für die Besichti-
gung der Basilica di San Zeno ⑺, der 
schönsten romanischen Kirche Itali-
ens, die man durch den Kreuzgang 
betritt. Auf dem Rückweg zur Piazza 
Brà sollte der Convento San Bernardi-
no ⑻, ebenfalls mit Kreuzgang, nicht 
vergessen werden. Der nahe gele-
gene Stradone Porta Palio verbindet 
das Zentrum mit den mittelalterlichen 
Befestigungen rund um die Porta Pa-
lio [G8] von 1547. Auch die Österrei-
cher haben sich hier einst mit star-
ken Wehrgebäuden verewigt, heute 
bringt die grüne Parkanlage Parco 
della Mura ⑼ den ersehnten Schat-
ten im Sommer.

Abends
Vor dem Abendessen sollte man 

sich einen Einkaufsbummel in der 
verkehrsberuhigten Altstadt gön-
nen. Sicherlich sind Via Mazzini ⑥ 
und Porta Borsari ⑵ die bekanntes-
ten Einkaufsstraßen, doch wird man 
auch in den Nebengassen fündig.

Nach dem Essen ist Flanieren auf 
der Piazza Brà angesagt. Ganz Vero-
na ist nun unterwegs, unterhält sich, 
kehrt für einen Drink oder einen Es-
presso ein und lässt den Abend lang-
sam ausklingen. Wer nun noch nicht 
genug hat, geht in eine Disco, eine Pi-
anobar oder in eines der Lokale mit 
Livemusik (siehe „Verona am Abend“, 
Seite 71).

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.
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aus sind es nur ein paar Schritte die 
Via Roma [I7] entlang zum Ausgangs-
punkt des Rundgangs, der Piazza 
Brà ①. Wer jetzt noch Zeit hat, sollte 
eines der Terrassenlokale am weitläu-
figen Platz aufsuchen und so den Ve-
ronabesuch stilvoll ausklingen lassen.

no ⑾ mit dem über ihm liegenden 
Castel San Pietro ⑿ einen Besuch. 
Der grandiose Rundblick über Stadt 
und Umland vom Castel lässt den 
mühsamen Aufstieg vergessen.

Über den schon in der Antike er-
richteten Ponte Pietra ⑰ betritt man 
wieder die Altstadt auf der anderen 
Etschseite. Hier bietet sich ein Ab-
stecher westwärts zum Duomo ⑱ 
mit typischer Streifendekor-Fassade 
an. Vom Ponte Pietra in südöstlicher 
Richtung geht es am Ufer der Etsch 
entlang zur Chiesa Sant’ Anasta-
sia ⑯, in deren Innern die kunstvol-
len Fresken begeistern. 

Über den breiten Corso Anastasia/
Porta Borsari/Cavour flaniert man an-
schließend in südwestlicher Richtung 
zur mächtigen Fluchtburg der Scali-
ger, dem Castelvecchio ⑷. Von hier 

µ Die berühmteste Liebesge-
schichte der Welt: Romeo und 
Julia und ihre Häuser (Haus 
der Julia ⑬, des Romeo ⑭, 
des Paris ⑦)

µ Die schönste Opernbühne  
Europas: die Arena di  
Verona ②

µ Pan d’Oro: Veronas delika
ter Kuchen erobert die Welt 
(s. S. 62).

µ Eine Brücke aus Stein, die nur 
Fürsten betreten durften: der  
Ponte Scaligero ⑸

Das gibt es nur in Verona

203ve Abb.: sk

n Blick auf die Festung von San  
Pietro ⑿ am östlichen Ufer der Etsch
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Die Altstadt
Der Bummel durch das „centro stori-
co“ entführt in schmale Gassen und 
auf lebhafte Plätze, wo die Architek-
tur noch heute Zeugnis ablegt von der 
Stadtgeschichte von der Römerzeit bis 
zu Venedigs Herrschaft. Doch ist die 
Altstadt nicht nur Museum, hier befin-
det sich entlang der Via Mazzini und 
ihrer Nebengassen zudem Veronas 
Shoppingmeile mit Boutiquen bekann-
ter Designer und großer Bekleidungs-
ketten. In der weitgehend verkehrsbe-
ruhigten Zone ist man idealerweise zu 
Fuß oder (bei wenig Touristen) auch 
mit dem Rad unterwegs.

An der Piazza Brà

① Piazza Brà *** [J7]
Die Piazza ist der Empfangssalon 

der Stadt. Wer in das alte Zentrum 
vorstoßen will, kommt an der Piazza 
Brà nicht vorbei. Viele Restaurants 
und Bars haben ihre Stühle und Ti-
sche auf die breiten Gehwege gestellt 
und es gibt kaum eine Jahreszeit, an 
denen diese nicht gut besetzt sind.

Braida bzw. Brà (abgeleitet vom 
deutschen Wort „breit“) hieß die 
weite Ebene vor den Stadttoren und 
auch heute noch zeigt sich der Platz 
als weite, offene Fläche, die umge-
ben ist von den Palazzi aus dem Mit-
telalter. An seiner nördlichen Seite 
ragt die eindrucksvolle antike Arena 
empor, in der Mitte des Platzes la-
den Bänke unter dem Schatten ho-
her Bäume und ein Springbrunnen 
zum Verweilen ein. Edellokale, aber 
auch einfache Imbisse am Platz er-
lauben während des Essens genuss-
volle Ausblicke auf das Treiben, das 
stete Auf und Ab der Spaziergänger 
und auf die historischen Bauten. „Lis-
ton“ nennen die Veroneser die brei-

ten, mit rosafarbenen Marmorplatten 
aus dem Valpolicella belegten Bür-
gersteige, die aber hauptsächlich von 
den Lokalen genutzt werden. Deshalb 
schlendert man, ungestört von Autos 
und Vespas, kreuz und quer über den 
unregelmäßig geformten Platz.

Als man im 16. Jh. das ehemalige 
römische Forum Boario zum größten 
Platz Veronas – und einem der größ-
ten Plätze Europas – umgestaltete, 
zeichnete u. a. der bedeutende Re-
naissancearchitekt Michele Sanmi-
cheli für die Gestaltung und die Rand-
bebauung der Piazza verantwortlich. 
In der Mitte des Platzes erinnert ein 
Reiterstandbild an den italienischen 
König Vittorio Emanuele II. (1820–
1878). Das Monument wurde zu des-
sen 5. Todestag am 9. Januar 1883 
enthüllt.

Der Springbrunnen im Park ist jün-
geren Datums. Die Fontana delle Alpi 
(Alpenbrunnen, auch Münchner-Kindl-
Brunnen) wurde 1974/75 gestiftet 
anlässlich der Einführung der Städ-
tepartnerschaft zwischen Verona und 
München. Der Volksmund nennt sie 
struca limoni – Zitronenpresse –, da 
ihre Form entfernt an eine solche er-
innert. München erhielt im Gegenzug 
eine bronzene Juliafigur, die am dorti-
gen Alten Rathaus steht. Ebenfalls an-
lässlich der Städtepartnerschaft wur-
de unter den Bäumen der Piazza Brà 
ein Gedenkstein für die in deutsche 
Konzentrationslager verschleppten 
Italiener aufgestellt.

Im südöstlichen Bereich fällt die 
ockerfarbene, klassizistische Fassa-
de des mit Kolossalsäulen und wuch-
tigem Giebelportikus 1840 als Gran 
Guardia Nuova errichteten Gebäudes 
auf. Seit 1869 wird es als Rathaus ge-
nutzt – der Palazzo Municipale. Mit 


